
 

 
 
Protokoll -  
Workshop I zur Erarbeitung der Regionalen Entwicklungsstrategie 
 
Ort:  Bilzingsleben, Bürgerhaus 

Datum: 17.03.2015 

Uhrzeit: 17:00 bis 19:15 Uhr 

 

 
Tagesordnung 
 
TOP 1 Begrüßung durch Harald Henning, Landrat des Landkreises Sömmerda sowie Vereinsvor-

sitzender der RAG und Herrn Bogk, Bürgermeister Bilzingsleben 
TOP 2 Impulsvortrag Marcus Bals „Wo stehen wir im RES-Prozess?“ 
TOP 3 Arbeit in Arbeitsgruppen 
 
Teilnehmer: ca. 45 Teilnehmer aus der Region 
(u.a. Verwaltung, Vereine, Verbände, Unternehmen, Privatpersonen) 
 
 
TOP 1 
Herr Bogk begrüßt die Teilnehmer und stellt Bilzingsleben kurz vor. Dabei geht er auf umgesetzte 
Vorhaben der letzten Jahre und Zukunftsideen für die Ortschaft ein. 
Herr Henning begrüßt die Teilnehmer und weist daraufhin, wie wichtig die regionalen Akteure für 
die Erstellung der RES sind und bedankt sich für die Teilnahme am Workshop.  
 
TOP 2 
Marcus Bals erläutert den Stand des RES-Prozesses. Dabei geht er kurz auf die Auftaktveranstal-
tung ein und beschreibt, wie die Ergebnisse für aufbereitet wurden. Anschließend skizziert er das 
weitere Vorgehen und gibt Hinweise für die Arbeitskreise. 
 
TOP 3 
In den Arbeitskreisen werden zunächst die Stärken und Schwächen vorgestellt, welche aus den 
Fragen der Auftaktveranstaltung abgeleitet wurden. Diese werden mit den Teilnehmern diskutiert, 
es werden Ergänzungen hinzugefügt und anschließend priorisiert, indem die regionalen Akteure 
insgesamt 5 Punkte verteilen können. 
 
In einem zweiten Teil werden schließlich Ziele anhand der Fragestellungen: 
 

 Was wollen wir erreichen? 
 Was wollen wir vermeiden? 

 
erarbeitet. 
 
Die Ergebnisse der Gruppenarbeit sind auf den folgenden Seiten festgehalten. 
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Die Ergebnisse aus der Gruppenarbeit: 
 
Arbeitsgruppe „Leben und Arbeiten“ 
 
Stärken 
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Schwächen 
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Was wollen wir erreichen? 
 
Was wollen wir vermeiden? 
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Arbeitsgruppe „Tourismus und Naherholung“ 

Stärken 
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Schwächen 
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Was wollen wir erreichen? 
 
Was wollen wir vermeiden? 
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Arbeitsgruppe „Natur und Kulturlandschaft“ 

Stärken 
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Schwächen 
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Was wollen wir erreichen? 
 
Was wollen wir vermeiden? 
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Sonstiges 
 
Die Ergebnisse werden in Nachbereitung der Veranstaltung zusammengefasst und aufbereitet. 
 
Im Rahmen des zweiten Workshops am 21.04.2015 in Kleinbrembach wird der Stand der Bearbei-
tung vorgestellt. Auf dieser Grundlage wird dann weitergearbeitet. 
 
 
Für das Protokoll 
 
 
 
 
Nicolas Ruge 
 
 
Erfurt, 30.03.2015 


